
Leistungstyp D   

 

Fachberatung für Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten  

 

 

Zielgruppen 

 

Menschen in besonderen Lebensverhältnissen bzw. Zugehörige zum Personenkreis des § 72 
BSHG mit einem Hilfebedarf, der auf kurzfristige Beratung und Bergleitung bis zur 
Aufstellung eines Hilfeplanes einerseits bzw. auf eine kontinuierliche und planmäßige 
Beratung, Anleitung und Unterstützung andererseits ausgerichtet ist. 
Hilfeziele  

Ziel der Hilfe ist es, die Schwierigkeiten abzuwenden, zu beseitigen, zu mildern oder ihre 
Verschlimmerung zu verhüten. Die Beratung und persönliche Unterstützung des 
Hilfesuchenden und seiner Angehörigen zielt insbesondere auf 

• Sicherung regelmäßiger Einkünfte  
• Eröffnung des Zugangs zum Sozialleistungssystem  
• die Erlangung und Sicherung einer Unterkunft/Wohnung  
• Herausführung aus sozialer Isolation  
• die Motivierung zur Inanspruchnahme bedarfsgerechter Hilfen  
• Erlangung und Erhaltung eines Ausbildungs- oder Arbeitsverhältnisses  
• Klärung des Hilfebedarfs und der zur Deckung des Bedarfs in Frage kommenden 

sozialen Leistungen und Hilfe  
• Befähigung des Hilfeempfängers, Schwierigkeiten aus eigener Kraft ohne fremde 

Hilfe zu bewältigen  
• Sicherung der Akutversorgung bei Krankheiten  
• ggf. Bearbeitung der Suchtproblematik/psychischen Beeinträchtigung mit den Zielen 

- einer Veränderung von individuellen Problemlösungs- und Selbsthilfe-Mustern 
- der Motivation zur Annahme ärztlicher oder therapeutischer Hilfen 
- der Integration in lebensortnahe Hilfeangebote für abhängigkeitsgefährdete 
Menschen  
(u. a. Betroffeneninitiativen)  

 
 
Art und Umfang der Leistung 

 
Information, Beratung und Unterrichtung über die zur Bedarfsdeckung in Betracht 
kommenden Möglichkeiten und Hilfen, die Klärung des individuellen Hilfebedarfs, 
Hilfeplanung und Hilfeverträge in längerfristigen Beratungskontakten, Anleitung und 
Unterstützung bezogen auf Mängellagen in den Lebensbereichen Wohnen, Schulden, Sucht, 
Arbeit, soziale Teilhabe und Gesundheit.  
 
 
Qualität 

 

Offenes Beratungsangebot ohne Zugangsvoraussetzungen in zentraler Lage und fußläufiger 
Erreichbarkeit von Ämtern und ergänzenden Hilfen, an Lebenslagen ausgerichtete 
Öffnungszeiten, Erreichbarkeit mit ÖPNV, überwiegend Komm-Struktur, Gewährleisten der 
Erreichbarkeit bei Krisen (in Abhängigkeit von örtlichen und personellen Bedingungen), 
örtlicher Einzugsbereich, fachlich anerkannte Methodik (z. B. Case-Management), fixiertes 



Einrichtungskonzept, multiprofessionelle Zusammenarbeit, regelmäßige Übergabe-, Dienst- 
und Fallbesprechungen. Entwickelte Kooperation in der regionalen psychosozialen 
Versorgung; Vernetzung mit dem örtlichen Krisendienst, Mitwirkung in überregionalen 
Arbeitskreisen, Beschilderung mit Institution, Sprechstundenzeiten und 
Krisentelefonnummer, definierte Fallverantwortung innerhalb des Beratungsteams, zeitnahe 
Hilfebedarfsermittlung, Entwicklung, Umsetzung, Überprüfung und Fortschreibung des 
individuellen Hilfeplans unter Einbeziehung des Betroffenen und Angehörigen und sonstigen 
Bezugspersonen, Dokumentation des individuellen Hilfsprozesses, Grad der Zufriedenheit des 
Klienten (Feedback-Verfahren), regelmäßige Überprüfung und Reflexion des 
Zielerreichungsgrades gemäß individueller Hilfeplanung bei gleichzeitiger Überprüfung 
- der fachlichen Angemessenheit und Korrektheit des Vorgehens 
- der den Hilfeprozess beeinflussenden externen Rahmenbedingungen. 
 
 
Personelle Ausstattung 

 

SozialarbeiterIn ggf. mit Zusatzausbildung 
 
 
Sächliche Ausstattung 

 

Büro-, Beratungs- und Besprechungsräume, Wartezimmer 
 
 
Modifikation 

 

Je nach örtlichen Gegebenheiten räumlich getrenntes Beratungsangebot für Männer und 
Frauen 


